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Edle Tropfen mit Blick auf Dom
GARTENSCHAU Der Förderverein Landesgartenschau Bamberg und der Winzer des Bamberger
Weinberges, Martin Bauerschmitt, luden zum ersten Weinfest auf den Michelsberg.

Betriebsräte
tagten in
Bamberg

Reservisten stärken
Bande mit US-Soldaten

Warnung vor einem „Präzedenzfall“
BAUEN Im Hain werden Unterschriften gegen die Neubauten in der
Herzog-Max-Straße und in der Schützenstraße gesammelt.

VON UNSEREM MITARBEITER HARALD RIEGER

Bamberg — Bamberg scheint ne-
ben seiner großen Affinität zum
Bier eine „neue“ Liebe zum
Wein entdeckt zu haben. Es ist
erst wenige Tage her, als am
Maxplatz das erste Weinfest
stattfand. Jetzt gab es am Wo-
chenende mit dem Weinfest auf
dem Michelsberg eine weitere
Premiere. Und in wenigen Ta-
gen startet dann das traditionelle
Weinfest im Innenhof von
Schloss Geyerswörth.

Trotz des unbeständigen Wet-
ters fanden etliche Weinliebha-
ber auf die Hauptterrasse des
ehemaligen Klosters Michels-
berg. Zwar gab es noch keinen
Wein vom Kammerathengarten,

dem Südhang des Michelsbergs.
Ihn wird man frühestens zur
Landesgartenschau kosten kön-
nen. Dennoch wurden die Zu-
schauer mit einen herrlichen
Blick auf Bamberg und den in-
zwischen gut angewachsenen
Weinberg entschädigt.

Um einen Vorgeschmack zu
geben, was man künftig hier er-
warten darf, hat der Pächter und
Betreiber des Bamberger Wein-
bergs, Martin Bauerschmitt,
beim ersten Weinfest am Mi-
chelsberg eine breite Auswahl
seiner edlen Tropfen aus Ziege-
langer mitgebracht. In einem
Vortrag erfuhren die Besucher
Details über die interessante Ge-
schichte des Weinbaus in Bam-
berg. Erstmals seit langem wur-
de zudem wieder ein Blick in die
Orangerie des Klosters Michels-
berg gewährt.

Das Michelsberger Weinfest
soll keine Eintagsfliege bleiben.
Es könnte künftig einmal im
Jahr stattfinden, ginge es nach
den Veranstaltern vom Förder-
verein Landesgartenschau Bam-
berg und dem Winzer des Bam-
berger Weinberges. „Wir fin-

den, dass sich der Platz wegen
seines Flairs, der Aussicht und
der Nachbarschaft zum Wein-
berg in idealer Weise als Veran-
staltungsort anbietet“, sagte Dr.
Detlev Hohmuth, Vorsitzender
des Fördervereins. Außerdem

wolle der Verein den Michels-
berg wieder stärker in den Mit-
telpunkt der Öffentlichkeit rü-
cken. Schließlich seien die Oran-
gerie und der Klostergarten ein
unschätzbares Juwel, das es noch
bekannter zu machen gelte.

Bamberg — „Betriebsrätearbeit
im Wandel“ lautete das Thema
der IG Metall-Betriebsräteta-
gung in Bamberg. Von März bis
Mai fanden nach dem Betriebs-
verfassungsgesetz die alle vier
Jahre durchzuführenden Be-
triebsratswahlen statt. In einer
ersten Zwischenbilanz stellte
der erste Bevollmächtigte der
IG Metall Bamberg, Gottfried
Schneider, in einer Pressemit-
teilung fest, dass die Wahlen in
der Verwaltungsstelle Bamberg
positiv gelaufen seien.

In 45 Betrieben wurden Be-
triebsratswahlen durchgeführt.
Aktuell liegen die Ergebnisse
aus 30 Betrieben mit 18 087 Be-
schäftigten vor. Von den 262
gewählten Betriebräten sind
200 Mitglied der IG Metall.

Große Herausforderungen

Wie Jürgen Hennmann, ehren-
amtlicher zweiter Bevollmäch-
tigter feststellt, war das Motto
der Veranstaltung bewusst ge-
wählt. Auch in der anstehenden
Amtsperiode werden die Be-
triebsräte bei den Themen Ent-
gelt, Qualifikation, Leistungs-
druck, Arbeitszeit mit neuen
Schichtmodellen sowie Arbeit
und Gesundheit vor großen
Herausforderungen stehen.

Aber auch Betriebräte aus
kleinen und mittleren Unter-
nehmen nutzten die Tagung,
um über die Rahmenbedingun-
gen der Betriebsratsarbeit zu
diskutieren. Die anstehenden
Aufgaben werde Thilo Käm-
merer als Projektsekretär in der
IG Metall Verwaltungsstelle
mit viel Erfahrung anpacken. gs

Einbrecher löste die
Alarmanlage aus
Bamberg — Am Samstag gegen
23.45 Uhr versuchte ein Unbe-
kannter in die Räumlichkeiten
eines Second-Hand-Kaufhau-
ses am Laubanger zu gelangen.
Der Unbekannte beschädigte
dabei eine Plexiglasscheibe am
Hallentor, wodurch die Alarm-
anlage ausgelöst wurde. Der
Einbrecher ieß daraufhin von
seinem Vorhaben ab und ent-
fernte sich. Am Tor entstand
ein Sachschaden in Höhe von
etwa 200 Euro. Wer hat zur
fraglichen Zeit verdächtige
Wahrnehmungen gemacht?

Mann randalierte
in einem Bordell
Bamberg — Offensichtlich weil
er betrunken war, zerschlug ein
31-jähriger Bordellgast eine
Glasscheibe im Anwesen in der
Geisfelder Straße. Zwar wurde
der Mann des Hauses verwie-
sen. Das hielt ihn jedoch nicht
davon abhielt, wieder in das
Bordell zu gehen. Während die
nun hinzugerufenen Beamten
den Gast in Gewahrsam neh-
men wollten, beleidigte er diese
auf übelste Weise. Sein 28-jäh-
riger Begleiter, ebenfalls stark
alkoholisiert, fing nun an, alle
Anwesenden zu provozieren,
weshalb auch er in Gewahrsam
genommen werden musste.

Männer traten
Außenspiegel ab
Bamberg — Am Sonntagmor-
gen, gegen zwei Uhr, beobach-
tete ein Zeuge, wie drei junge
Männer in der Trimbergstraße
gegen mehrere Außenspiegel
geparkter Fahrzeuge traten
und diese beschädigten. Der
Zeuge verfolgte die Männer in
gebührendem Abstand und
verständigte die Polizei. Auf-
grund einer detaillierten Perso-
nenbeschreibung konnten die
Tatverdächtigen vor Ort ermit-
telt werden. Der Schaden: ca.
160 Euro.

Bauzaun am Jahnwehr
durchtrennt
Bamberg — Vermutlich um ab-
zukürzen, durchtrennte zwi-
schen Freitag Nachmittag und
und Samstag früh ein Unbe-
kannter den gesicherten Bau-
zaun zum Jahnwehr. Die Poli-
zeiinspektion Bamberg-Stadt
bittet um Hinweise.

Bamberg — Im Rahmen der För-
derung militärischer Fähigkei-
ten führte der Verband der Re-
servisten der Deutschen Bun-
deswehr, Kreisgruppe
Oberfranken-West, mit der Re-
servistenkameradschaft Bug den
22. Partnermarsch durch. Daran
nahmen auch Soldaten des 54th
Engeneer Bataillon der US Gar-
nison aus Bamberg teil. Die am
weitesten angereisten Reservis-
tenkameradschaften kamen von
der Kreisgruppe Oberfranken-
Ost aus Selb und Bayreuth.

Der Partnermarsch, der als

Militärwettkampf ausgeschrie-
ben war, bestand aus einem
Marsch mit Leistungsprüfun-
gen. Sieger nach Punkten wurde
die Reservistenkameradschaft
(RK) Trunstadt I mit 492 Punk-
ten, 2. RK Bamberg I (449
Punkte), 3. RK Trunstadt II
(423 Punkte), 4. RK Bay-
reuth/Markgrafenkaserne, 5.
RK Aurachtal, 6. RK Selb, 7.
RK Ebrachgrund, 8. RK Bam-
berg II. Alle Mannschaften er-
hielten Urkunden, die ersten
drei Teams zusätzlich Plaketten
in Bronze, Silber, und Gold. pv

Bamberg — Als Reaktion auf die
geplanten und vom Stadtrat be-
fürworteten Neubauvorhaben in
der Schützenstraße und in der
Herzog-Max-Straße gibt es eine
weitere Unterschriftenaktion in
Bamberg. Klaus Cramer hat sie
ins Leben gerufen. Ziel ist ein
städtebauliches Gesamtkonzept
für das Haingebiet.

„Wir fordern die Zurückstel-
lung von Einzelfallentscheidun-
gen bis zur notwendigen Erstel-
lung eines Gesamtkonzep-

tes/Bebauungsplanes für das
gesamte Haingebiet.“ So lautet
die Forderung an die Stadt Bam-
berg, der sich Bürger mit ihrer
Unterschrift anschließen kön-
nen. Listen liegen in mehreren
Arztpraxen und Geschäften, im
Kindergarten St. Joseph, beim
Bürgerverein Mitte und der
Schutzgemeinschaft „Alt Bam-
berg“ auf. Cramer ist einer der
Nachbarn und Anrainer des
Bauvorhabens Herzog-Max-
Straße, die Ende April in einem

gemeinsamen Brief an Oberbür-
germeister Andreas Starke und
Fraktionen Bedenken gegen den
Bau von zwei Mehrfamilienhäu-
sern in einem der Höfe dort ge-
äußert haben. Ihren Wider-
spruch begründen sie, wie be-
richtet, damit, dass sich im
Viertel traditionell die Hofbe-
bauung den Häusern an der
Straße unterordnet. Sie warnen
vor einem Präzedenzfall, der das
historische Stadtbild des Villen-
viertels zu gefährden drohe. jb

Der junge Wein über den Dächern Bambergs hat sich gut entwickelt.

Noch ist es kein Klosterwein, mit dem diese Damen hier anstoßen: Doch das erste Weinfest auf dem Michels-
berg soll nicht das letzte gewesen sein. Fotos: Harald Rieger
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Die Orangerie
und der Garten

des ehemaliges
Klosters sind ein
unschätzbares Juwel.


